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Laufen für den guten
Zweck, dabei zählt jeder
Meter. Wenn am 23. August
der erste Kaiserswerther
Hospizlauf von 15 Uhr bis
17.30 Uhr an den Start geht,
ist das eine Premiere der
besonderen Art. Dabei sind
die Strecken für Kinder bis
zehn Jahren und Erwachse-
ne unterschiedlich lang,
was Sinn macht: Die Kinder
laufen auf dem Deich eine
Strecke von etwa 800 Me-
tern und die Erwachsenen
eine Runde von 2 Kilome-
tern.  Diese Runden kön-

nen, je nach Gusto und
Kondition, ausgedehnt wer-
den. Und alle Spenden
kommen zu 100 Prozent
der Ökumenischen Hospiz-
gruppe zugute, die die
Menschen auf dem letzten
Weg begleitet.
Die Idee hatte Dr. Charlot-
te Lippe-Weißenfeld, Ärz-
tin aus Wittlaer, die mit ih-
rer Familie hier lebt und
sich in der Hospizgruppe
ehrenamtlich engagiert. Ihr
zur Seite steht Dorothee
Marquardt, die im Vorstand
der Hospizgruppe Kaisers-
werth ist.
Beide sind Mütter von
mehreren Kindern, die eine
ist Ärztin, die andere Frau
des evangelischen Pfarrers.
Beide wissen sie einzu-
schätzen, wie kostbar das
Leben ist, aber eben auch,
dass Leben und Sterben un-
trennbar miteinander ver-
bunden sind. Und was die
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Ökumenischen
Hospizgruppe leisten, seit
mehr als 20 Jahren übri-

gens, soll ein wenig mehr an
die Öffentlichkeit dringen.
Denn erklärtes Ziel des
Laufes ist, die Menschen
über die Hospzigruppe und
ihre Arbeit zu informieren.
Um den Lauf herum wer-
den Informationsstände
aufgebaut werden, wo die

Erster Kaiserswerther
Hospizlauf am 
23. August

Die Mannschaft für den ersten Hospizlauf Kaiserswerth an der Kaiserpfalz (vorn von links):
Dorothee Marquardt, Dr. Stephan Keller, Dr. Charlotte Lippe-Weißenfeld. Hinten von links:
Andreas Auler, Dr. Hagen Lippe-Weißenfeld, Benedict Stieber, Leon Niederberger, Andreas-
Paul Stieber.                                                                                                                         Foto: Privat
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Menschen mit dem Hospiz-
Team leicht ins Gespräch
kommen können. Gleich-
zeitig sollen viele Spenden
gesammelt werden. 
Der Düsseldorfer Sport
läuft mit
Dass der Hospizlauf pro-
minente Unterstützer hat,
ist ein schönes Extra. Leon
Niederberger, Eishockey-
Nationalspieler bei der
DEG, wohnt im Düsseldor-
fer Norden, und ist Bot-
schafter des Laufes, wird

mit am Start sein und das
Projekt nach Kräften unter-
stützen. Auch Dr. Stephan
Keller, der Kandidat für das
Oberbürgermeisteramt der
Stadt, rückt mit einem eige-
nen Team an. „Die Tabui-
sierung des Themas Tod in
unserer Gesellschaft ist mir
ein Dorn im Auge. Ich freue
mich über die Initiative der
Ökumenischen Hospiz-
gruppe Kaiserswerth.“
Auch Stephan Golißa, Be-
zirksbürgermeister, hat sei-

ne Teilnahme angekündigt.
Er ist gerade gut in Form
und hat zugesagt, eine gan-
ze Reihe von Runden zu
laufen. 
Dass auch Fortuna diesen
Lauf unterstützt, ist gut zu
wissen. Es gibt Fanartikel
zu gewinnen, Signaturen
der bekannten Spieler, Bü-
cher, Eisgutscheine und vie-
les mehr. Anmeldung per
Mail an
Hospizlauf@gmx.de per
Teilnahmeschein oder in

der Buchhandlung Lesezeit
oder vor Ort, wenn es am
23. August an der Kaiser-
pfalz Kaiserswerth um 15
Uhr losgeht. Jeder Meter
zählt! Dass der Hospizlauf
unter den Corona-Sicher-
heitsaspekten durchgeführt
wird, ist klar. Desinfekti-
onsmittel steht am Eingang
bereit, Masken- und Ab-
standspflicht gelten rund
um die Kaiserpfalz.        G.S.
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Erster Kaiserswerther Hospizlauf am 
23. August

Die Partyhilfe macht das Fest
zur Party

Jens Andres und Tim Püg-
ner sind Partymacher. Auch,
denn neben der Partyhilfe,
die zu Corona-Zeiten dafür
sorgt, dass die private Party,
ob klein oder groß, ob im
Haus oder Garten, gelingt
und reibungslos über die
Bühne geht, sind sie noch
Veranstaltungstechniker.
Was gut ist, denn ohne
Technik geht es ja meistens
nicht. „Unter dem Dach von
AVT-Events sind wir vor al-
lem seit mehr als 23 Jahren
für die Technik im Einsatz“,
erklärt Geschäftsführer Jens
Andres, der Veranstaltungs-
meister ist. Das ist ein Aus-
bildungsberuf. Insgesamt ar-
beiten hier neun Leute, vier
davon als Azubis. In der In-
dustriehalle am Ortseingang
von Neukirchen-Vluyn re-
giert sie auch, die Technik.
Bühnen, Mikrophonanla-
gen, Lautsprecher und
Scheinwerfer stehen locker
verteilt im großen Raum,
und man ahnt schon, wie sie
im Einsatz sein werden. So
ist die Partyhilfe eine Toch-
terfirma, die aus der Not
eine Tugend macht und das
Komplettpaket anbietet.
„Wir statten die Location
aus, sorgen für das richtige
Licht, bieten DJ’s, die aufle-
gen, den Caterer, der die
Speisen liefert, sorgen für
alle Getränke, die Zelte, die
Bestuhlung, die Dekoration.
Aber wir kümmern uns
auch um Kleinigkeiten, je
nachdem, was die Kunden
wünschen“, erklärt Jens
Andres. Und Tim Pügner,
der einst vor 15 Jahren als
Schülerpraktikant in der
Firma begonnen hat und
einfach blieb, weil das Busi-
ness so spannend ist, nickt
dazu. „Unser Angebot ist
umfangreich. Ob Coffee
Bike, Foodtruck, sogar die
Putzhilfe liefern wir, wenn
die Gäste am Morgen nach
der Party nicht an schmutzi-
ge Teller oder Gläser erin-
nert werden möchten.“
Der Service lässt nichts zu
wünschen übrig
„Wir machen auch Kleinig-
keiten. Wenn bei der Party
nur einzelne Bäume ange-
strahlt werden sollen, küm-
mern wir uns gern darum.
Wenn es tolle Cocktails ge-
ben soll, besorgen wir den

Profi, der das leisten kann.
Wenn ein Garten überdacht
werden soll, sorgen wir da-
für, dass alle im Trockenen
bleiben“, beschreibt Jens
Andres. Sogar professionelle
Toilettenwagen gibt es auch
auf Wunsch. Bei großen Par-
tys möchten die Gastgeber
vielleicht nicht, dass die
Gäste ihr Privat-WC benut-
zen.
„Gern kommen wir zu den
Menschen, die sich dafür in-
teressieren, was wir alles an-
bieten“, fügt Tim Pügner
hinzu. Die Firma ist ver-
kehrlich gut angebunden,
erreicht die Städte im Um-
feld wie Düsseldorf und
Duisburg, Krefeld und Es-
sen innerhalb von einer hal-
ben Stunde. Und Erfahrung
haben sie auch. Jens Andres
hat u.a. die Technik in der
Mercatorhalle vor Corona
betreut. Bei Radio Duisburg
ist er seit vielen Jahren mit
dem Gläsernen Studio un-
terwegs. Corona hat alles
verändert, wie bei so vielen.
Doch Kopf in den Sand ste-
cken gilt nicht. Den Blick
nach vorn haben sie bei Par-
tyhilfe gerichtet. Und freuen
sich auf viele Anfragen.
Partyhilfe.de Telefon
02841/88 22 000, info@par-
tyhilfe.de, mobil unter
0170/73 20 778, oder per
Post: Endstraße 100, 47506
Neukirchen-Vluyn.          G.S.

Die Halle mit der kompletten Veranstaltungstechnik überzeugt.                                     Fotos: G.S.

Tim Pügner und Jens Andres sind die Macher der Partyhilfe.

Sondersitzung der 
Bezirksvertretung 5

Zur Beratung über die Bau-
voranfrage für zwei Mehrfa-
milienhäuser und mehrere
Doppelhäuser an der Rah-
mer Straße 36-42 a (der
NORDBOTE hatte darüber
berichtet) findet am 10. Au-
gust um 17 Uhr eine öffent-
liche Sondersitzung der Be-
zirksvertretung 5 im Kai-
serswerther Rathaus statt.
Wegen der Corona-Pande-
mie-Beschränkungen ist der
Sitzungsort noch unter Vor-
behalt.                                H.S.
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führt. Wichtig ist in dem
Zusammenhang auch der
ausgeleuchtete Raum in der
Unterführung. Kameras und
eine Videoüberwachung
sind hier nötig. Fest steht:
Die Detailfragen dauern zu
lange. Die Kaufkraft geht
Kaiserswerth verloren, weil
viele einfach nach Lohausen
fahren, um da ihren Bedarf
zu decken.
GS: Kommen wir zum The-
ma Bebauung.
BS: Der amtierende Ober-
bürgermeister Thomas Gei-
sel hat 3.000 neue Wohnein-
heiten pro Jahr angekündigt.
Und wenn es um die Geneh-
migung großer Projekte mit
Neubauten geht, ist die Be-
zirksvertretung oft nur an-
hörungsberechtigt und be-
ratend vertreten. Ein gutes
Beispiel war die Baumaß-
nahme in Zuge der Umbau-
ten und Neubauten der ehe-
maligen Rheinbahnsiedlung
unter der Regie der Düssel-
dorfer Wohnungsgenossen-
schaft (DWG). Hier sollte
auf der Kalkumer Schlossal-
le, direkt gegenüber des
Theodor-Fliedner-Gymna-
siums, ein vollkommen

überdimensionierter Neu-
bau entstehen. Hier hat sich
die CDU-Fraktion in der
Bezirksvertretung stark ein-
gebracht, die Geschosshöhe
abzuspecken, was uns auch
gelungen ist. Es wäre gut,
wenn der Einfluss der Be-
zirksvertretung auf solche
Maßnahmen gewichtiger
wäre.
GS: Wie steht es um die Si-
cherheit?
BS: Die ist durchaus ein
Thema, wenn am Klemens-
platz und am Anker Grup-
pierungen unterwegs sind,
die für Unruhe und Unsi-
cherheitsgefühle der An-
wohner sorgen. Wir haben
einen zusätzlichen Sicher-
heitsdienst beauftragt, an al-
len bekannten Plätzen für
Ruhe zu sorgen. Im vergan-
genen Jahr hat das am Anker
gut funktioniert. Wir haben
bis zu 15 Polizisten, die hier
im Einsatz sind. Gleichzeitig
fordern wir, dass der Fried-
hof nachts abgeschlossen
wird und alle Plätze besser
ausgeleuchtet werden. Dann
ziehen wir Bilanz!           G.S.

Als Benedict Stieber als
CDU-Fraktionsmitglied vor
sechs Jahren in die Bezirks-
vertretung 05 kam, war der
gebürtige Kaiserswerther
der Jüngste in der Runde.
Das war 2014. Vorher hat
Benedict Stieber 13 Jahre im
Jugendrat aktiv gearbeitet.
Inzwischen ist der 28-jähri-
ge angehende Jurist der Vor-
sitzende seiner Fraktion und
hat klare Vorstellungen von
dem, was den Norden be-
wegt. Ein Gespräch über
Verkehr, Bebauung, Sicher-
heit und die Nahversorgung.
GS: Wofür brauchen wir
das von der BV5 dringend
geforderte Verkehrskon-
zept?
BS: Das liegt wohl auf der
Hand. Wir fordern seit mehr
als vier Jahren ein schlüssi-
ges Konzept von der Ver-
waltung, was insbesondere
alternative Fortbewegungs-
möglichkeiten umfasst, etwa

den Ausbau des ÖPNV, auch
von Radwegen, die nicht
mehr im Nichts landen,
mehr Chancen für Bike-
und Car-Sharing. Beispiel U
79: Die Bahn ist zu voll,
kommt zu selten, ist un-
pünktlich. Diese eine Linie
alle zehn Minuten ist zu we-
nig. Es wäre sinnvoll, am P
& R Halteplatz in Wittaer-
Einbrungen einen Staffel-
verkehr einzurichten. Der
Pendelverkehr zwischen
Wittlaer und Düsseldorf
HBF muss zügig weiterge-
hen. Wir haben im Norden
viel zu wenige E-Tankstel-
len, nur eine auf dem Edeka-
Gelände in Einbrungen. Wir
plädieren dafür, neben der
neuen Feuerwache in Kai-
serswerth drei neue Steck-
dosen zu schaffen. Die Stre-
cke zwischen Danziger Stra-
ße und der B8 ist ein Nadel-
öhr. Auch vor der Interna-
tional School Düsseldorf

(ISD) muss der Verkehr ent-
schärft werden, damit es
nicht zu Rückstaus kommt. 
Dabei fällt uns auf, dass die
Mühlen der Verwaltung
sehr langsam und meist
ohne uns mahlen. Die Be-
zirksvertretung 05 war noch
nie so wenig beteiligt wie in
den letzten Jahren. Wir
müssen auf unser Recht po-
chen. Müssen alle unsere
Vorhaben in den Ausschüs-
sen voranbringen. Noch-
mals: Wir fordern ein Ge-
samtverkehrskonzept für die
Stadt!
GS: Wie steht es mit der
Nahversorgung in Kaisers-
werth?
BS: Die ist seit Jahren unzu-
reichend, weil einfach ein
weiterer Supermarkt hier
fehlt. Es gibt bei dem Projekt
einige strittige Punkte wie
den Anlieferverkehr und
Lärm, aber wir haben hier
schon viele Gespräche ge-

Ein Gespräch über Verkehr, Bebauung
und Sicherheit im Norden

Benedict Stieber ist der Vorsitzende der CDU-Fraktion in der
Bezirksvertretung 05. Der angehende Jurist ist seit frühester
Jugend an politisch aktiv.                                                Foto: G.S.

Streetdance in
Wittlaer

Tanzen steht auf dem Pro-
gramm von Ballett & Bewe-
gung, und zwar eben nicht
nur klassischer Tanz, son-
dern auch moderne Aus-
drucksformen wie Street-
dance. Ab sofort wird Mar-
tina Hardt, die Inhaberin
von Ballett & Bewegung,
von Miro unterstützt, der
Streetdance-Kurse für Kin-
der und Jugendliche und Er-
wachsene gibt. Eine echte
Bereicherung, denn der 31-
jährige Künstler hat seine
Ausbildung als Tänzer und
Choreograph in Berlin ab-
solviert, arbeitete schon für
das Junge Schauspiel Düs-
seldorf, die Deutsche Oper
am Rhein und für Künstler
wie Oliver Pocher und Jen-
nifer Rostock. Im Tanzhaus

NRW ist Miro fester Dozent
und unterrichtet dort auch.
Ein breites Angebot an
Streetdance-Kursen an zwei
Tagen pro Woche, dienstags
und mittwochs, wird das
Angebot bei Ballett & Bewe-
gung in Wittlaer noch ab-
runden.                             G.S.

Bildunterschrift



Nr. 14 • Jahrgang 33• 07.08.2020 

••• Seite 4 •••

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 
Anzeigensonderseite

fraktion getragen wird, hilft.
Dr. Stephan Keller war viele
Jahre als Dezernent für Ord-
nung, Verkehr und Recht in
Düsseldorf im Einsatz. Dass
er nun als Stadtdirektor in

Köln tätig war, kreiden ihm
einige in der Stadt an – zu
Unrecht. Denn was hinter
den Kulissen an unschönen
Machtkämpfen mit Wider-
sachern und politischen

Gegnern gelaufen ist, wissen
nur wenige. Fest steht: Er
möchte sich für seine Stadt
einsetzen, das Beste für die
Bürgerinnen und Bürger in
Düsseldorf tun.                 G.S.

Stephan Keller zu Besuch in
Angermund

Nah an den Bürgern und in Angermund:  Dr. Stephan Keller (3. von links) mit Andreas Auler,
Thomas Jarzombek, Babette de Fries, Ekkehard Thomas und Martin Schilling.          Foto: G.S.

Mit ganzem Herzen für
Düsseldorf, das prangt auf
den orangenen Schokola-
denherzen, die am 25. Juli
vor Edeka Steinert in Anger-
mund von Dr. Stephan Kel-
ler verteilt wurden. Die
Kommunalwahlen am 13.
September stehen an und
mit ihnen die Wahl des
Oberbürgermeisters. Beson-
nen und sehr sympathisch
wirkt der 49-jährige Jurist
auch im Wahlkampfmodus.
Er geht an diesem Morgen
locker auf die Menschen zu,
die ihm Fragen stellen, mit
ihm über das sprechen, was
sie bewegt. Dass Freunde
und politische Weggefähr-
ten an ihn glauben, spricht
für den Juristen, der mit sei-
ner Familie in Düsseldorf
lebt. Seine Kernbotschaften
für die Stadt sind klar um-
rissen: Mobilität & Stadtent-
wicklung, Bildung & Fami-
lie, Wirtschaft & Wissen-
schaft, Freizeit & Kultur, Si-
cherheit & Sauberkeit, diese
Themen möchte er als Ober-
bürgermeister nach vorn
bringen. Dass er dabei von
einer starken CDU-Rats-
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Seit Jahrzehnen schleppen
sich Diskussionen, Planun-
gen und Beschlüsse über
eine Umgestaltung des Kai-
serswerther Marktes dahin.
Ein Ende ist nicht absehbar.
Bei der Stadtverwaltung soll

es „fortgeschrittene Überle-
gungen zu einer temporären
Auffrischung des Marktes
durch eine angemessene
und passende Begrünung
geben“.
14 Anlieger (Initiative

K`werther Markt) haben of-
fensichtlich inzwischen die
Geduld verloren. In einem
offenen Brief an die lokalen
Politiker fordern sie jetzt
eine Lösung mit einer „ver-
bessernden Instandhaltung“.

Unvermeidliche Kanalbau-
arbeiten, Reparatur von
Fahrbahnen und Gehwegen
und ein neuer Belag für die
Mittelinsel mit neuen, ro-
busteren Bäumen sind da-
mit gemeint. Das erspare

eine (über)lange Bauzeit,
spare Kosten, entspräche
dem Denkmalschutz und
Denkmalbereich.             H.S.

Ende der Geduld

ALOHA SUP-Station: Aktive Erholung
mit Verantwortung und Respekt

Eine Oase der Ruhe und ak-
tiven Entspannung haben
Heike und Roger Theyssen
an der 6-Seen-Platte in
Duisburg-Wedau geschaf-
fen. Auf dem Gelände an der
Masurenallee 302 vermitteln
sie ihren Spaß und ihre
Freude, die sie am Stand-
Up-Paddeln gefunden ha-
ben in ihrer ALOHA SUP-
Station: „Wir legen großen
Wert auf Respekt, Verant-
wortung und Achtsamkeit!“
Damit es auf den Seen nicht

zu Unfällen kommt, sei es
wichtig, dass jeder sein Bo-
ard gut beherrsche. Dazu
bieten die Duisburger ein-
stündige Einführungskurse
an. Die Teilnehmer werden
in Paddeltechnik und Ba-
lance geschult, um das Bo-
ard gut zu steuern. Durchs
Üben könne dann mehr Si-
cherheit erworben werden.
Vermittelt werden auch Re-
geln auf dem Wasser: „Ein
Segelboot kann beispiels-
weise schwer ausweichen,
hier ist der SUP-Sportler in
der Pflicht.“ Eine gute Steu-
ertechnik helfe, sowohl mit
Schwimmern als auch mit
Booten und Anglern gut
auszukommen. Spielerisch
werde auch geübt, wie man
Müll, der im See treibt, vom
SUP aus mit ans Ufer neh-
men kann – jedes Paddel ist
mit einem Trash-Picker aus-
gestattet.
Seit 2012 bieten Heike und
Roger Theyssen Stand-UP
Paddling an und haben ihr
Angebot ständig ausgebaut.
Die einhellige Meinung ih-
rer zahlreichen (Stamm-)Gäs-
te: Der Ort ist so, wie er ist,
absolut erhaltenswert. Es
wäre sehr schade, wenn er
dem großen Neubaugebiet
in Wedau weichen müsste.
Neben den Kursen für An-
fänger und Fortgeschrittene
bieten ausgebildete Trainer
Kurse in SUP-Yoga und
SUP-Pilates an. Ebenso wie
die Erwachsenen werden
auch Kinder (etwa ab sechs
Jahren) an den Sport heran-
geführt – spielerisch und
mit großem Wert auf Sicher-
heit. SUP eignet sich auch
für Firmenevents, Feiern
und Familien. Wer sich ein
Board kaufen möchte, kann
sich vor Ort beraten lassen.
An der ALOHA SUP-Stati-
on wird die Besucherzahl
auf dem Gelände reguliert.
Deshalb sind Anmeldungen
über die Homepage unbe-
dingt notwendig. „Wir ach-
ten auf Abstand und Hygie-
ne“, unterstreichen Heike
und Roger Theyssen. 
ALOHA SUP-Station,
SechsSeenPlatte, Masuren-
allee 302 in 47279 Duis-
burg-Wedau, Rufnummer
0177-7366752, E-Mail:
info@sup-aloha.de. Weite-
re Infos findet man im In-
ternet: www.sup-aloha.de.
Die SUP-Station ist bis 15.
Oktober täglich von 14 bis
19 Uhr geöffnet. sam

Die ALOHA SUP-Sta-
tion an der Masuren-
allee ist eine Oase der
Ruhe und aktiven Ent-
spannung. Heike und
Roger Theyssen legen
großen Wert auf Res-
pekt, Verantwortung
und Achtsamkeit.  

Foto: Privat
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Gesuche:
Fam. mit 2 Kindern sucht Haus zum Wohlfühlen in DUS Nord, zum
Kauf. Ab ca. 140qm, min. 4 Zimmer, mit Garten. 0178-5117877
Junge Familie sucht ein neues Nest. Bevorzugte Gegenden: 
D-Norden, DU-Alt Rahm, Ratingen oder Meerbusch, TEL.: 017623862148 
Wohnung/Haus in D-Nord gesucht, ab 4 Zimmer, mind. 120 m²,
mit Garten/Terrasse, Kauf/Miete, 0179-6633918 

Mietangebot:
12 qm Blockhaus mit ca. 300 qm Garten in DU-Mündelheim
(Waldlage) zu vermieten. Strom, Wasser, WC, KM Euro 120 monatlich,
Telefon 0179/75 85 664 oder unter Chiffre an die Redaktion.

Den Düsseldorfer Norden
kennt er gut, denn in den
vergangenen zehn Jahren
war Florian Mathey in ver-
schiedenen Filialen der
Stadtsparkasse Düsseldorf
im Einsatz. Vielen ist der di-
plomierte Bankbetriebswirt
bekannt als Leiter der ehe-
maligen Geschäftsstelle in
Wittlaer auf der Kalkstraße.
Nun gab es einen Stabs-
wechsel, der den Finanzex-

perten nach Kaiserswerth
führt, wo er seit dem 1. Juni
als Leiter des Privatkunden-
centers der Stadtsparkasse
für Kaiserswerth und An-
germund zuständig ist. „Ich
freue mich auf meine neue
Aufgabe in diesem schönen
Umfeld“, betont Florian Ma-
they.
Gut zu wissen ist zudem,
dass alle Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Stadt-

sparkasse Düsseldorf in Kai-
serswerth und Angermund
auch in Corona-Zeiten für
die Kundenberatung täglich
zwischen 8 Uhr und 19:30
Uhr nach Terminvereinba-
rung zur Verfügung stehen. 
Hier können die Kundin-
nen und Kunden einen tele-
fonischen Termin vereinba-
ren unter 0211/878-2211.

G.S.

ersten Fahrzeuge fahren ab
circa 4 Uhr morgens. Der
Takt ändert sich nicht. Vor
allem Berufstätige profitie-
ren von den neuen Betriebs-
zeiten und können ihren Ar-
beitsort besser erreichen.
Dafür enden die Fahrten im
Nachtnetz von Freitag auf
Samstag bereits gegen 3 Uhr.

Die Optimierungen werden
in drei Schritten umgesetzt.
Bereits im April gab es Ver-
besserungen im Schülerver-
kehr. Linienwege und Fahrt-
zeiten wurden angepasst,
und auf verschiedenen Stre-
cken fahren nun Gelenk-
statt Standardbusse. Der
zweite Schritt sind die Maß-

nahmen ab dem 12. August.
Für den Sommer 2021 sind
weitere Verbesserungsvor-
schläge angedacht. Die neu-
en Linienwege und Fahrt-
zeiten gibt es auf der DVG-
Internetseite unter
www.dvg-duisburg.de.   sam

Florian Mathey leitet
das Privatkunden-

center in Kaiserswerth

Florian Mathey ist der neue Leiter des Privatkundencenters in Kaiserswerth. Dem Stadtnorden
ist er seit über zehn Jahren verbunden.                                                                     Foto: Sparkasse

Vanessa Verhoeven heißt
die neue Leiterin der Privat-
kundencenter der Stadtspar-
kasse Düsseldorf für Unter-
rath und Stockum, die am 1.
Juni ihre Position angetreten
hat. Die junge Dame hat be-
reits viel Erfahrung im
Bankwesen gesammelt, ist
seit zwölf Jahren für die
Stadtsparkasse tätig und
auch als Dozentin an der
Sparkassenakademie be-

kannt. Dass sie mit dem
Düsseldorfer Norden eng
verwurzelt ist, weil sie sie-
ben Jahre in Kaiserswerth
gewohnt hat, ist ein schönes
Extra. Inzwischen lebt sie in
Duisburg-Rahm, was nur ei-
nen Katzensprung vom
Düsseldorfer Norden ent-
fernt ist. Ihr Spezialgebiet ist
die Anlage- und Kreditbera-
tung. „Es ist schön, dass ich
nun als Leiterin der beiden

Privatkundencenter viel
Kontakt mit den Menschen
habe“, betont sie. Die Bera-
tungszeiten in den Filialen
in Unterrath und Stockum
sind täglich von 8 Uhr bis
19.30 Uhr nach Terminver-
einbarung.
Termine können unter der
Telefonnummer 0211/878-
2211 vereinbart werden.

G.S.

Neue Leiterin der 
Privatkundencenter
für Stockum und 

Unterrath

Vanesssa Verhoeven ist die neue Leiterin der Privatkundencenter für Unterrath und Stockum.
Foto: Sparkasse

DVG: Fahrplanangebot 
verbessert

Die Duisburger Verkehrs-
gesellschaft AG (DVG) ver-
bessert die Anschlüsse zwi-
schen den Buslinien 940
und 941 an der Haltestelle
„Am Krähenhorst“ in Gro-
ßenbaum. Diese Optimie-
rung gilt ab kommenden
Mittwoch, 12. August, und
besteht laut DVG darin, dass
die Umstiegszeiten unter
den aktuellen Rahmenbe-
dingungen optimiert wür-
den. Hiervon profitierten
vor allem die ÖPNV-Nutzer,
die von beziehungsweise
nach Großenbaum/Rahm in
beziehungsweise aus Rich-
tung Sittardsberg bezie-
hungsweise Schulzentrum
Süd fahren.
Laut Ratsbeschluss Ende
März 2020 würden für das
gesamte Stadtgebiet mittel-
und langfristige Maßnah-
men weiter ausgearbeitet.
Diese sollen dem Rat inklu-
sive der finanziellen Auswir-
kungen nach erfolgter Betei-
ligung der Bezirksvertretun-
gen zur Entscheidung vorge-
legt werden. Für das Kon-
zept im Duisburger Süden
werde dies unter anderem
die Anbindung Großen-
baum/Rahm beinhalten.
Für Ungelsheim, wo es
massiven Protest gegen den
neuen Fahrplan gegeben
hatte (der NORDBOTE be-
richtete) werde es aktuell
keine Änderungen geben.
Der derzeitige Status sei al-
lerdings nicht "festgezogen",
sondern werde ebenfalls in
der Süd-Konzeption Be-
rücksichtigung finden.
Oberbürgermeister Sören
Link: „Ich möchte mich aus-
drücklich bei den vielen
Duisburgerinnen und Duis-
burgern bedanken, die mit
ihren Rückmeldungen dazu
beigetragen haben, den
Nahverkehrsplan zu verbes-
sern. Dass der Rat der Stadt
dafür das entsprechende
Budget freigegeben hat, war
eine gute und richtige Ent-
scheidung.“
Ab 12. August fahren Busse
und Bahnen samstagmor-
gens zukünftig nach den Be-
triebszeiten, die von mon-
tags bis freitags gelten. Die

Massiven Protest gegen den neuen Fahrplan im ÖPNV hatte es im vergangenen Jahr in Un-
gelsheim gegeben. Aktuell sind hier noch keine Änderungen geplant.                 Archivfoto: sam
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Litfaßsäule

Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privat-
haushalt durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar
nach §35a EStG, Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 0203/791717
Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. T. 02066/468 44 00.
Keine Anfahrtskosten!
Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0175/1215202
Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041
Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage, Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68
Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in 2.
Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung S. Hintze Tel. 02 03/79 17 17
Individ. Haus- u. Gartenservice, Martin Stief. Tel. 0211/97710866
Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140
Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Reparaturen
vom Fachmann, Fa. Georg Böcken. Tel. 02162/5017680
Günstige Reparatur und Anbringung von Leuchten durch 
Elektromeister. Tel. 0171/3302710 od. 0211/65027856
Treppenhausreinigung, Gartenpflege uvm. Tel. 0211/65048808
Renovierungs+Montage-Service 
Email: raspie@arcor.de, Tel. 0172/265 60 23
Bäume fällen, Pflasterarbeiten, Zäune setzen u.v.m. T. 0211/16353574
Garten Pflege, Reinigung von Rasen und Beeten, Beete anlegen,
Hecke schneiden, Gartenarbeiten aller Art. 01779032285
Wildwuchs, Unkraut? Individuelle Gartenpflege uvm, 
kurzfristig verfügbar! T. Karrer 0162-2401586 
Gartenarbeit aller Art 01774145356
Keine Zeit-Lust Hemden, Blusen u.s.w. zu bügeln? 
Anruf genügt. Tel. 0211/401405
Alles im Grünen Bereich - Garten- u. Landschaftspflege 
Gala Ercan Anbar (ehem. Klaus Peters) - Ihr Gärtner für:
Gartenpflege - Gehölzschnitt - Pflanzarbeiten - Raseneinsaat - 
Fertigrasen - Baumfällungen. Mobil: 0177/7 22 88 60
Erfahrener Gärtner sucht Arbeit 015731655468
FENSTER PUTZEN? WARUM SICH QUÄLEN?
EINFACH 0163-3700401 WÄHLEN!
G&G GLASREINIGUNG
Erfahrener Gärtner für Gartenarbeiten aller Art 01774145356
Steuerberatung D. Lambertz, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301

Rund um Musik:
Musikschule Kaiserswerth bietet folgende Kurse an: Klavier,
musikalische Früherziehung, Geige, Klarinette, Block- und Querflöte, 
Gitarre, Cello. Unterricht auch Zuhause. Tel. 0211/1711534 oder  
E-mail musikkaiserswerth@yahoo.de, www.musik-kaiserswerth.de
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
Dipl.-Math. erteilt Mathematik- u. Spanischnachhilfe. T. 0211/4576011
Erfahrene engagierte Lehrerin bietet Schülern digitale Nachhilfe
bei der Vorbereitung auf und beim Einstieg ins Gymnasium in Deutsch
und Mathematik, gerne auch Begleitung in Deutsch bis zum Abitur
Tel.0151 19471123

Pflege/Betreuung:
ambulante Senioren- & Demenzbetreuung. T. 01777/427 194
Betreue Alte Menschen , Gesellschaft. Altenheim. Begleit.
Referenzen vorhanden. Tel. 0203/6084 346

Kinderbetreuung:
Junge Familie aus Kalkum (2 Töchter, 3+5 Jahre) sucht ab Juni eine
liebevolle und erfahrene weibl. Kinderbetreuung für 3 Tage/Wo morgens
ab 7h für je 3-4 Stunden. Wir freuen uns auf ein pers. Kennenlernen:
0177-4132040

Stellenangebote:
Wer hat Lust und Zeit, uns sowohl bei der Betreuung unserer
Anzeigenkunden zu unterstützen als auch neue Anzeigenkunden zu
gewinnen? Gute Erscheinung, Kontaktfreude und Verhandlungsgeschick
setzen wir voraus. Erwünscht sind gute PC-Kenntnisse. Die Bezahlung 
erfolgt auf Honorarbasis, die Tätigkeit kann zeitlich flexibel gestaltet
werden. Bewerbungen per E-Mail bitte an info@nordbote.info.
Privathaushalt im Norden von Düsseldorf sucht freundliche
Haushaltshilfe für 3 x 3 Stunden in der Woche.
Bewerbungen bitte an buero@pferdehof-himmelreich.de
Bügelhilfe stundenweise für einen Privathaushalt in Kaiserswerth
gesucht. Tel 0172-2018307

Verkauf:
Gebrauchtes Klavier, Marke Schimmel, Nussbaumcorpus, 
zu verkaufen 2.500,00 €. Tel.: 01714772103

Ankäufe:
Suche: Zinn, Porzellan, Kristal, Pelze, Uhren, Münzen, Bekleidung,
Bestecke, Silber, Taschen, Dupont Feuerzeuge, Montblanc Stifte,
Schmuck aller Art. Jeder Anruf lohnt sich!!! 0172/3569322

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart. Tel. 0172/2632300
Teppichreinigung und Teppichreparaturen Hamid 
am Kaiserswerther Markt. Wir kaufen auch Ihre alten Teppiche.
Tel. 0211/73 10 66 74 od. 0176/70 07 52 43
ACHTUNG von Privatsammler gesucht: Teppiche, Bilder, Pelze,
Schmuck,  Armbanduhren, Modeschmuck, Abendgarderobe, Tafelsilber,
Bernstein, Münzen, Porzellan. Herr Schubert, 0162/1595577
Privater Briefmarkenankauf. Tel. 0203/783815
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Kunst/Antiquitäten:
Dssdf. Künstlerin - Malerei u. Grafik auch nach Ihrer Idee/Vorlage.
Tel. 0211/434918 od. 0175/1050553 www.dw-malerei.de

Rund um das Tier:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de

Diverses:
Wer verschenkt Bücher, netten Trödel, CDs, DVDs, Fahrräder, 
Bilder, Fotoartikel,  Kleinmöbel, Schallplatten? Abholung 
selbstverständlich. Frank Keil 0211/4912410 oder 0177/7521295

Anzeigensonderseite

Die ersten beiden hängen.
Und erstrahlen in neuem
Glanz, gleich neben dem
Kreisverkehr Angermunder
Straße/Bahnhofstraße/In
den Blamüsen.
Etwa 100 Holzstraßenschil-
der gibt es in Angermund,
die als Wahrzeichen für die
Rosenstadt ganz passend
eine aufgemalte Rose tragen.
Gefertigt werden sie in der
Werkstatt für angepasste Ar-
beit (WfaA) auf der Wachol-
derstraße, die vor einigen
Monaten damit betraut wur-
de. Früher hat die Anger-
munder Interessengemein-
schaft „Handwerk & Han-
del“ die Verantwortung für
die Schilder getragen. Doch
seit Dezember 2018 haben
sich die Zuständigkeiten
verändert. Die Stadt Düssel-
dorf hat die Regie und auch
die Kosten für die Instand-
haltung übernommen, die
Aufgabe an das Amt für Ver-
kehrsmanagement weiterge-
geben und die Neufertigun-
gen an die WfaA. Und da

diese Werkstatt auch Mit-
glied bei Handwerk & Han-
del ist, die coronabedingt ei-
nige Monate nicht tätig sein
konnte, macht die Restau-
rierung der Schilder doppelt
Sinn. Dabei bestehen die
Schilder nun aus einem wet-
terfesten Material, das ex-
trem witterungsbeständig
ist. Nach und nach werden
die Schilder in Angermund
ausgetauscht. Die Rose
bleibt als Wahrzeichen. Mit
den Schildern hatte Anger-
mund seit jeher im Düssel-
dorfer Norden ein Allein-
stellungsmerkmal. Nicht zu-
letzt Heribert Schmitz, ehe-
maliger Vorsitzender des
Angermunder Kulturkrei-
ses, hatte zu Lebzeiten stets
ein Auge auf die Instandhal-
tung. Und auch Martin
Schilling hat sich jahrelang
mit der Restaurierung in
seinem Betrieb beschäftigt.
Wenn die Schilder schließ-
lich ein Symbol für den Zu-
sammenhalt sind, sagt die
Rose leise Danke.            G.S.

Neue Straßenschilder in Angermund mit dem Kennzeichen
der Rose sind schon montiert.                                          Foto: G.S.

Neuer Glanz für die
Angermunder 
Straßenschilder
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dem Tennisspielen begin-
nen.“
Für das leibliche Wohl
sorgte wie immer Clubwirt
Ralf Mertens. Besonders die

Leckereien vom Grill kamen
gut an. Dank der neuen
Wegweiser zum TSR-Gelän-
de und dem Clubhaus am
Tennisplatz fällt es auch

Nicht-Mitgliedern nun
leichter, den Weg hierher zu
finden, um sich hier ver-
wöhnen zu lassen. Jeder ist
willkommen.                     sam

Schnuppertennis in Rahm
Ein voller Erfolg war das
LK-Turnier, zu dem die Ten-
nisabteilung in der Turner-
schaft Rahm (TSR) eingela-
den hatte. An den carzilla.de
Open nahmen an einem
Wochenende insgesamt 90
Sportler teil. Das Turnier
richtete sich an Bambinis,
Juniors und Seniors und
wurde von Karl Dupre und
Mike Kessel organisiert.
Auf den sechs Tennisplät-
zen in Rahm spielten Anfän-
ger und Fortgeschrittene,
die ihre LK verbessern woll-
ten. Gespielt wurde von der
U12 bis zur offenen Klasse
(Jungen und Mädchen).
Hier trafen sich Sportler aus
dem gesamten Tennisver-
band Niederrhein.
Vor allem die Kleinen nutz-
ten an einem Tag das kos-
tenlose Schnuppertraining,
das von der A&R Tennis-
Schule aus Lintorf begleitet
wurde. Die Trainer Max
Belk und Valentin Lohmann
standen mit Rat und Tat zur
Seite und waren begeistert,
als sie einige Talente entde-
cken konnten. Eine Bewe-
gungsschule sei für Kinder
ab fünf Jahren sinnvoll. Da-
bei gehe es vor allem um Ko-
ordination als Grundlagen-
bildung. Sie sei sportüber-
greifend einsetzbar.
Jugendwartin Tanja Plantz
überreichte jedem Schnup-
perkind eine Urkunde und
Medaille. Sie unterstrich:
„Wir freuen uns über die po-
sitive Resonanz sowohl von
den Kindern als auch von
den Eltern. Sogar einige Er-
wachsene möchten nach ei-
ner Pause jetzt wieder mit

Jugendwartin Tanja Plantz freute sich über den großen Zu-
spruch auf der Platzanlage in Rahm.                         Fotos: sam

Jedes Kind, das Tennisluft schnupperte, bekam von Jugendwartin Tanja Plantz (Mitte) sowohl
eine Urkunde als auch eine Medaille überreicht. Auch einige Eltern möchten wieder mit dem
beliebten Sport anfangen.




